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Vorwort 

Der Begriff Extended Relationship Management (XRM) wird bei vielen Lesern 

Assoziationen mit dem Thema Customer Relationship Management (CRM) 

hervorrufen. Der Ansatz Extended Relationship Management stellt allerdings nicht 

nur die Kunden und die Beziehungen zu ihnen in den Mittelpunkt, sondern 

versucht alle Beziehungen des Unternehmens nach innen (Mitarbeiter, 

Ressourcen) und nach außen (Kunden, Partner, Lieferanten) zu erfassen und 

darzustellen.  

 

Ziel von XRM ist die Gestaltung, Steuerung und stetige Verbesserung der Inter-

aktionsbeziehungen einer Organisation zur Erreichung einer effizienten 

Zusammenarbeit im Unternehmen selbst und über die Unternehmensgrenzen 

hinaus. In dieser Arbeit möchte ich mich vor allem auf die Beziehungen zu 

Mitarbeitern und Unternehmenspartnern konzentrieren und skizzieren, welche 

positiven Auswirkungen durch deren Verbesserung entstehen. Ziel dieser Arbeit 

ist es, die Notwendigkeit von neuen Konzepten wie XRM herauszuarbeiten, das 

Thema XRM anhand von Anwendungsmöglichkeiten im Bankensektor 

verständlich zu machen und aufzuzeigen, wo mögliche Potentiale für XRM-

Anwendungen liegen. 

 

Die Idee für diese Arbeit entstand während meiner Arbeit bei der XEN 

Informations Systems AG (www.xenis.cc), die sich ganz auf Beratung, Dienst-

leistungen und Produktentwicklung im Bereich XRM konzentriert. Mein besondere 

Dank geht an Jürgen Socher, der mich auf das Thema dieser Arbeit brachte. 

Außerdem möchte ich mich für die Unterstützung bei allen Gesprächspartnern im 

Unternehmen bedanken.  


